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Plätze frei im
„Forschercamp“

Kreis-Bergbaumuseum sucht Kinder für Ferienveranstaltung

sz Sassenroth. Im „Forschercamp“ des

Kreis-Bergbaumuseums sind noch Plätze

frei. Die Ferienveranstaltung in Sassen-

roth war eigentlich schon ausgebucht, je-

doch sind wieder einige Plätze frei ge-

worden, heißt es in einer Mitteilung aus

dem Kreishaus.

Auch in diesem Jahr können Kinder

im Alter von acht bis zwölf Jahren daran

teilnehmen. Es findet von Dienstag, 19.

August, bis Freitag, 22. August, jeweils

von 9 bis 16 Uhr statt.

Es sollen bevorzugt Kinder berufstäti-

ger Eltern und Alleinerziehender be-

rücksichtigt werden, schreibt die Kreis-

verwaltung. Daher kann man – nach Ab-

sprache – die Kinder schon vor dem ei-

gentlichen Veranstaltungsbeginn abge-

ben. Sie erhalten täglich ein warmes Mit-

tagessen.

Ausgangspunkt für alle Unterneh-

mungen ist das Bergbaumuseum. Von

dort aus werden zunächst die umliegen-

denWälder aus dem Blickwinkel der frü-

hen Eisenerzsucher und Siedler erkun-

det. Mehr und mehr werden die Kinder

dann selbst zu Forschern, die mit moder-

nen GPS-Geräten interessante Plätze im

Wald aufspüren. Der Blick wird ge-

schärft, längst vergangene Zeiten in der

Landschaft zu erkennen. Kreativität und

Teamgeist sind hierbei stets gefragt,

heißt es weiter.

Höhepunkte der Veranstaltung sind

die Keltenspiele, eine Mineraliensuche

(Funde dürfen behalten werden) und

eine GPS-Teamrallye mit geheimnisvol-

lem Ziel. Alle Teilnehmer erhalten ein

Diplom.

Eine Teilnahme ist nur für alle vier

Tage möglich. Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt. Anmeldungen nimmt das Berg-

baumuseum in Sassenroth unter Tel.

(0 27 44) 63 89 entgegen.

Kleine haben Großes geschaffen
reichlich Spaß dabei: „Wir waren begeis-

tert, mit welcher Motivation die Kinder bei

dem Kunstprojekt mitgemacht haben“,

sagte die Kita-Leiterin. Gemeinsammit ih-

ren Kolleginnen Jannika Platz, Anja Haas,

Elisabeth Küpper und Daniela Boeck hatte

sie vier Wochen lang mit den Kindern an

den Ausstellungsstücken gearbeitet. So

unterschiedlich wie die Maltechniken sind

auch die Bilder – und doch haben sie alle

eines gemeinsam: Die Freude am Malen

kann man in allen Werken sehen. damo

ein kleiner Künstler steckt. Und damit ha-

ben sie sogar ihre Erzieherinnen über-

rascht, wie Kita-Leiterin Kerstin Bäcker

bei der Vernissage anklingen ließ: Anfangs

sei das Team durchaus ein bisschen skep-

tisch gewesen, ob ein Kunstprojekt die

richtige Wahl für eine Gruppe sei, die zum

Großteil aus Jungen besteht. Aber offenbar

kann der männliche Nachwuchs aus dem

Burgdorf nicht nur mit Fußbällen und

Laufrädern umgehen, sondern auch mit

Pinsel und Farben. Und die Kids hatten

„Was die Kleinen hier geschaffen haben,

ist etwas ganz Großes“: Thomas Molsber-

ger, seines Zeichens Vorsitzender des För-

dervereins Freusburg zur Erhaltung ge-

schichtlicher und kultureller Werte, zeigte

sich gestern sichtlich erfreut über die

quietschbunten Farben, die derzeit das Ot-

to-Pfeifer-Museum zieren. Dort wurde

eine außergewöhnliche Ausstellung eröff-

net: Die Jungen und Mädchen aus der Kita

„Wirbelwind“ haben eindrucksvoll unter

Beweis gestellt, dass in jedem von ihnen

Personelle Veränderungen
beim DRK Niederfischbach
Dr. Markus Gromnitza 1. Vorsitzender / Krämer folgt auf Jendrock

sz Niederfischbach. In den Räumlich-

keiten des DRK-Ortsvereins Niederfisch-

bach fanden in diesen Tagen die Bereit-

schafts- und die Mitgliederversammlung

des DRK statt. Auf beiden Versammlun-

gen wurden Wahlen durchgeführt, so

teilt das Deutsche Rote Kreuz in einem

Schreiben an die Presse mit.

Nach zehn Jahren an der Spitze des

Ortsvereins stellte Dr. Wolfgang Otter-

bach (1. Vorsitzender) sein Amt zur Ver-

fügung. Einstimmig wurde Dr. Markus

Gromnitza, selbst seit vielen Jahren akti-

ves Mitglied und mittlerweile Notarzt,

u. a. auf dem Rettungshubschrauber

Christoph 25 in Siegen, von den anwe-

senden Mitglieder zum neuen 1. Vorsit-

zenden gewählt. 2. Vorsitzender ist An-

dré Groos, der ebenfalls einstimmig von

der Versammlung gewählt wurde.

Vor der Mitgliederversammlung hatte

eine Bereitschaftsversammlung stattge-

funden; in dieser Versammlung wählten

die aktiven Mitglieder des DRK ihre Be-

reitschaftsleitung. Florian Jendrock, der

die Funktion des Bereitschaftsleiters

zehn Jahre innehatte, stellte sein Amt

ebenfalls zur Verfügung und gab symbo-

lisch den Schlüssel der Räumlichkeiten

an den einstimmig gewählten Stefan Krä-

mer weiter.

Krämer ist seit 25 Jahren aktives Mit-

glied im DRK-Ortsverein Niederfisch-

bach. Vertreten wird Krämer von Stefan

Löhr-Schneider und Tobias Reuter. Nach

der Vorstellung des Tätigkeitsberichtes

durch den bisherigen Bereitschaftsleiter

Florian Jendrock ließ dieser die letzten

beiden Jahre im Rahmen einer Präsenta-

tion am PC Revue passieren.

Nach Entlastung des Vorstandes lei-

tete Versammlungsleiter Udo Schmidt

die Vorstandswahlen ein.

Der Vorstand des DRK-Ortsvereins

Niederfischbach wurde einstimmig ge-

wählt und setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender: Dr. Markus Gromnitza,

2. Vorsitzender: André Groos, Kassiere-

rin: Verena Löhr, Schriftführer: Florian

Jendrock, Sozialdienstleiter: Stefan Löhr-

Schneider, Bereitschaftsleiter: Stefan

Krämer, Bereitschaftsarzt: Mathias Pees

JRK-Leiterin: Anna-Marie Kühn, Beisit-

zer: Peter Tritz, Wolfgang Wäschenbach

und Tobias Reuter.

Von der Kreisbereitschaftsleitung

(Udo Schmidt und Stellvertreter Stefan

Theis) wurden neben jüngeren Mitglie-

dern auch Personen für ihre langjährige

aktive Treue geehrt:

20 Jahre: Florian Jendrock, David Bu-

chen, Klaus-Dieter Sander, Stefan Löhr-

Schneider. 25 Jahre: Stefan Krämer,

Wolfgang Wäschenbach, André Groos,

Christian Groos, Jörg Zöller, Thomas

Schnutz. 30 Jahre: Ellen Böhmer, Margit

Tritz, Ulrike Jakob. 35 Jahre: Gerd Braas,

Günter Jakob. 40 Jahre: Peter Tritz, Lo-

thar Zimmermann, Jürgen Böhmer. 45

Jahre: Stefan Görg.

Erstmalig kreisweit wurde ein DRK-

Mitglied für 70 Jahre Zugehörigkeit ge-

ehrt: Helmut Weber.

70 Jahre ist Helmut Weber (vorn) beim DRK. Das Foto zeigt (v. l.): Udo Schmidt, Flo-

rian Jendrock, Stefan Löhr-Schneider und Stefan Theis.

Beim DRK wurde gewählt: Florian Jendrock hat das Amt des Bereitschaftsleiters an

Stefan Krämer weitergegeben. Seine Stellvertreter sind Stefan Löhr-Schneider und To-

bias Reuter (v. l.). Fotos: DRKNeuanfang
FRIESENHAGEN Der neue Gemeinderat hat ein ganz anderes Gesicht als der bisherige

damo � Die Erde dreht sich um die

Sonne, Eisbären werden in freier Wild-

bahn niemals Pinguinen begegnen, und

Abseits ist dann, wenn der Schiedsrichter

pfeift: Es ist nicht lange her, da hätte man

diese Liste getrost um die Aussage erwei-

tern können, dass in Friesenhagen immer

die CDU den „Orts-Chef“ stellt. Seit ges-

tern gilt das aber nicht mehr: Norbert

Klaes wurde als erster Ortsbürgermeister

mit einem SPD-Parteibuch vereidigt. Er

hatte bei der Wahl im Mai klar gegen den

christdemokratischen Amtsinhaber Bruno

Schuh gewonnen.

Auch die personelle Besetzung des Rats

sorgt dafür, dass sich das Wörtchen „Neu-

anfang“ aufdrängt: Von den 16 Ratsmit-

gliedern sind neun zum ersten Mal in das

Gremium gewählt worden. Und was die

Sitzverteilung angeht, hat der Rat eben-

falls ein ganz anderes Gesicht als bisher:

Die SPD stellt mit neun Mandatsträgern

nun die Mehrheit.

Aber das soll nicht ins Gewicht fallen,

kündigte der neue Ortsbürgermeister an:

„Es gibt im Gemeinderat weder Regierung

noch Opposition, sondern nur die gemein-

same Aufgabe, die Entwicklung der Ge-

meinde bestmöglich zu fördern“, sagte

Klaes. Seine Antrittsrede war durchgängig

geprägt von dem Appell zur Zusammenar-

beit. Mehr als einmal reichte er allen Rats-

mitgliedern verbal die Hand, immer wie-

der beschwor er die Notwendigkeit herauf,

gemeinsam zum Wohl der Gemeinde zu-

sammenzuarbeiten. „Wir brauchen mehr

Miteinander und weniger Gegenein-

ander“, betonte er: „Weg mit den Streite-

reien, hin zu einem bürgernahen Mitei-

nander: Nur das kann die Devise sein.“

Nicht nur innerhalb des Rats will Klaes

die „Möglichkeit eines Neuanfangs“ nut-

zen: Auch die Bürger sollen mehr einge-

bunden und besser informiert werden,

kündigte er an. Zudem setzt er darauf, dass

es gelingen kann, die Menschen mehr zu

motivieren, sich in ihrer Gemeinde zu

engagieren – z.B. unter dem Dach eines

neuen Bürgervereins oder bei einem Bür-

gerstammtisch, an dem kommunalpoliti-

sche Themen diskutiert werden können.

Klaes zur Seite steht als Erster Beige-

ordneter der Sozialdemokrat Horst Rei-

mann, der mit 15 Ja-Stimmen (eine ungül-

tige Stimme) gewählt wurde. Weiterer Bei-

geordneter ist Werner Würden (CDU), der

ebenfalls auf 15-fache Zustimmung und

eine ablehnende Stimme kam.

Angesichts der vielen neuen Gesichter

liegt auf der Hand, dass gestern auch zu-

rückgeblickt wurde – es galt schließlich, ei-

nige ausgeschiedene Kommunalpolitiker

zu verabschieden. Besondere Erwähnung

verdient hier Bruno Schuh: Gestern en-

dete dessen 30-jährige kommunalpolit-

sche Tätigkeit. Zwar war er im Mai in den

Gemeinderat gewählt worden, aber er hat

auf dieses Mandat verzichtet.

Von 2009 bis 2014 war Schuh Ortsbür-

germeister. In diese Zeit fallen etliche

Straßenbaumaßnahmen; zudem war er

auch an einigen Verbesserungen der

Infrastruktur (Kunstrasenplatz, Lern-

Oase in der Grundschule, Sanierungen in

der Mehrzweckhalle etc.) beteiligt.

Da Schuh zuvor auch als Ratsmitglied

tätig war, kommt er auf 30 Jahre kommu-

nalpolitisches Engagement – Grund genug

für den Gemeinde- und Städtebund, dem

Ortsbürgermeister a.D. eine Ehrenur-

kunde zu verleihen. Auch Klaes würdigte

die Verdienste seines Vorgängers: „In den

vielen Jahren deiner ehrenamtlichen Tä-

tigkeit hast du viele Projekte aktiv und er-

folgreich mitbegleitet.“

Klaes ließ aber auch anklingen, dass er

und sein Vorgänger „manchmal über

Kreuz“ gelegen hätten und „die Zusam-

menarbeit nicht immer frei von Konflik-

ten“ gewesen sei. Das hatte Klaes in seiner

früheren Tätigkeit als Fraktionssprecher

der SPD auch oft deutlich gemacht. Wohl

auch, weil er selbst den Ortsbürgermeister

kritisch begleitet hatte, wird er wissen,

dass auch seine Arbeit künftig genau be-

äugt werden wird. Dem fühlt er sich aber

offenbar gewachsen: „Dass ich mich in

sehr kaltem Wasser bewege, ist mir klar.

Aber dann muss man halt etwas schneller

schwimmen und sich bewegen.“

Der Mann in der Mitte hat ein SPD-Parteibuch und ist Ortsbürgermeister in Friesenha-

gen: Norbert Klaes hat die langjährige CDU-Regentschaft beendet. Ihm stehen als Beige-

ordnete Horst Reimann (r.) und Werner Würden zur Seite. Foto: damo


